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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden
Energiespartipp: Experten-Tipps bei 
tropischen Temperaturen 

Der Sommer ist bereits eine Weile auf Hochtouren. Damit ist für 
viele Hauseigentümer und Mieter die Wärmebelastung in ihrer Woh-
nung auf ein unerträgliches Maß angestiegen. Dies muss jedoch 
nicht sein. Mit einer guten Bausubstanz und einfachen Vorkehrun-
gen lässt sich die Überhitzung der Innenräume vermeiden, Wärme-
dämmungen an der Fassade und im Dach sowie Speichermassen 
im Hausinneren wie massive Decken und Innenwände reduzieren 
die Innentemperatur um mehrere Grad, wissen die Energieberater 
der KLiBA. Auch richtiges Lüften, gut isolierte Fenster und ein Son-
nenschutz helfen dabei, Wohnräume bei Hitze angenehm kühl zu 
halten.

Mit steigenden Außentemperaturen wärmt sich die Gebäudehülle 
zunehmend auf und gibt einen Teil der Wärme an Innenräume ab. 
Am heißesten wird es in den oberen Geschossen, denn Dächer sind 
den Sonnenstrahlen besonders ausgesetzt. Bei Hitze entstehen auf 
der Dachoberfläche nicht selten Temperaturen von bis zu 80 Grad 
Celsius. Bei nicht oder nur gering gedämmten Dächern und Fassa-
den breitet sich die Hitze dann ziemlich schnell im Gebäude aus. 

Dämmung und Speichermassen halten die Hitze aus der Wohnung 
Eine gute Dämmung von Außenwänden und Dach kann die Raum-
temperatur um fünf bis zehn Grad Celsius verringern. Dämmstoffe 
bremsen den Wärmefluss von innen nach außen und umgekehrt. 
Eine effektive Dämmung schützt also nicht nur im Winter vor Kälte, 
sondern sorgt auch im Sommer dafür, die Raumtemperatur auf ei-
nem angenehmen Maß zu halten. 

Sind im Inneren des Hauses Speichermassen vorhanden, lassen 
sich Hitzewellen noch besser überstehen. Sie sorgen für eine Puf-
ferung während der heißen Stunden tagsüber und kühlen nachts 
wieder ab. Beispiele sind massive Innenwände im Dachgeschoss 
anstatt Leichtbauwänden, Lehmplatten anstatt Gipskartonplatten im 
Dachstuhl und massive Außenwände in den Stockwerken darunter. 
Für die Pufferung der Hitze reichen wenige Zentimeter aus. 

Hitzeregulierung über Fenster 
Ein erheblicher Teil der Wärme strömt über geöffnete Fenster in das 
Innere von Gebäuden. Lüften sollten die Bewohner demnach nur in 
den kühleren Nachtstunden. Intakte Fensterdichtungen verhindern 
zudem, dass warme Luft bei geschlossenen Fenstern in die Innen-
räume gelangt. Außerdem ist es empfehlenswert, die Wohnung 
tagsüber bei direkter Sonneneinstrahlung durch heruntergelassene 
Rollläden zu verschatten. 

Die Klimaanlagen sind in unseren Breiten keine gute Lösung: Sie 
verhindern nicht die Ursache aufgeheizter Innenräume, erhöhen die 
Energiekosten und sind umweltschädlich. 

Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese 
sind regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und 
unverbindlich. Näheres finden Sie unter den amtlichen Nachrichten 
Ihrer Gemeinde. 
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden

Kreistagswahl 2024: Wahlkreiseinteilung 
bleibt unverändert
Im Rahmen seiner Sitzung am 18. Juli hat der Kreistag des Rhein-
Neckar-Kreises die Wahlkreiseinteilung zur Kreistagswahl 2024 be-
schlossen.

Im Juni 2024 steht die Wahl eines neuen Kreistags an. Das Kreis-
gebiet ist dafür in Wahlkreise aufgeteilt, in welchen 88 Kreisrätinnen 
und Kreisräte direkt gewählt werden. Wie bei der letzten Wahl 2019 
wird der Rhein-Neckar-Kreis aus 16 Wahlkreisen bestehen, deren 
Größe und Sitze sich an der Bevölkerungszahl orientieren.

Jede Gemeinde, auf die nach ihrer Einwohnerzahl mindestens vier 
Sitze entfallen, bildet einen Wahlkreis. Kleinere benachbarte Ge-
meinden können mit ihr zu einem Wahlkreis zusammengeschlossen 
werden. So wird sichergestellt, dass alle Räume des Landkreises 
angemessen im Kreistag repräsentiert sind. Neben der geographi-
schen Lage und der Struktur der Gemeinden werden dabei auch die 
örtlichen Verwaltungsräume berücksichtigt.

WK 1  Hemsbach mit Heddesheim und Laudenbach
WK 2  Weinheim
WK 3  Schriesheim mit Dossenheim und Hirschberg
WK 4  Edingen-Neckarhausen, mit Ilvesheim und Ladenburg 
WK 5  Eppelheim mit Oftersheim und Plankstadt
WK 6  Schwetzingen mit Brühl und Ketsch
WK 7  Hockenheim mit Altlußheim, Neulußheim und Reilingen
WK 8  Walldorf mit St. Leon-Rot
WK 9  Sandhausen mit Nußloch
WK 10  Leimen
WK 11  Wiesloch
WK 12  Dielheim mit Malsch, Mühlhausen und Rauenberg
WK 13  Neckargemünd mit Bammental, Gaiberg und Wiesenbach
WK 14  Waibstadt mit Epfenbach, Helmstadt-Bargen, 
 Neckarbischofsheim, Neidenstein, Reichhartshausen, 
 Meckesheim, Eschelbronn, Lobbach, Mauer und 
 Spechbach
WK 15  Sinsheim mit Angelbachtal und Zuzenhausen
WK 16  Eberbach mit Heddesbach, Heiligkreuzsteinach, 
 Schönau, Schönbrunn und Wilhelmsfeld

Heizkostenzuschuss online beantragen: 
Zuschuss muss direkt beim Landesumweltmi-
nisterium beantragt werden, nicht beim Land-
ratsamt
Seit dem 8. Mai 2023 können private Haushalte in Baden-Württem-
berg, die mit Heizöl, Flüssiggas, Holzpellets, Holzhackschnitzeln, 
Holzbriketts, Scheitholz und Kohle bzw. Koks heizen und im Zeit-
raum von Januar bis Dezember 2022 eine Verdopplung der Kosten 
im Vergleich zu den Referenzpreisen (siehe unten) von 2021 hatten, 
rückwirkend eine Härtefallhilfe beantragen. 
Die Anträge können über ein Online-Portal gestellt werden, das seit 
dem 8. Mai 2023 verfügbar ist: https://serviceportal.hamburg.de/
HamburgGateway/Service/Entry?id=HEIZKOSTEN
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

9 27 91-0
9 27 91-25

9 27 91-90
9 27 91-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
4 09 16

 
4 06 53

 
43 33 70 65

0176/32574137   

 
8949

 
9921460

 
4 12 91

01 73/1 81 47 52

Wassermeister
nach Dienstschluss

01 72/6 23 47 41
0 62 26/4 00 57

07 21/49 97 03 08 0 62 23/9 25 56-0 92 00-83
01 74/3 31 90 85

95 00-12

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

9 27 91-31
01 72/6 23 15 12

73 98
01 74/9 79 40 82

92 00-80
92 00-81

01 73-5 10 37 29

Forst 01 62/2 64 6699 01 62/2 64 6696 0162/264 6699 0162/264 6699 01 76/10 40 89 15

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal 0 62 26/92 00-51
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen) 

Kläranlage Meckesheimer Cent 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth  0 62 23/97 21 25
AVR Kommunal AöR Abfalltelefon 0 72 61/9 31-0
AVR GewerbeService GmbH –
Entsorgungslösungen für gewerbliche Abfälle: 06221/878-400
Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach
Taxi Elsenztal  06226/8862
Sozialstation Elsenztal 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V. 0151 - 72448866
Ärztliche Bereitschaftsdienste 116 117
Pilzberatung, Peter Reiter 51 15
Bereitschaft der Zahnärzte 
Samstags, sonn- und feiertags in der Zeit von 10.00–12.00 Uhr.
Der diensthabende Zahnarzt ist über 0621-38000821 zu erfragen. 
In der übrigen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.

Sozialpsychiatrischer Dienst, 
SPHV Service gGmbH 06222 77394 1220

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 28.07. Apotheke in den Brunnenwiesen, 
 In den Brunnenwiesen, Bammental 
 Tel. 0 62 23/4 94 31

Samstag, 29.07. Markt-Apotheke, Marktplatz 10 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/39 19

Sonntag, 30.07. Stadt-Apotheke, Hauptstraße 12 
 Schönau, 0 62 28/82 41

Montag, 31.07. Brücken-Apotheke, Bahnhofstr. 34 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/9 72 84 00

Dienstag, 01.08. Christoph-Apotheke, Hauptstraße 47 
 Bammental, Tel. 0 62  23/9 51 70

Mittwoch, 02.08. Weinberg-Apotheke, Sinsheimer Straße 5 
 Mauer, Tel. 0 62 26/9 93 93 40

Donnerstag, 03.08. Steinach-Apotheke, Hauptstraße 12 
 Neckarsteinach, Tel. 0 62 29/4 44

Polizei-Notruf 1 10

Polizeirevier Neckargemünd 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim 13 36

Polizeiposten Waibstadt 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt) 1 12

DRK-Krankentransporte  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer 1 15

Malteser Rhein-Neckar 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des 
Gasversorgers (MVV) 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental  0 62 23/963 300
 im Störfall 0800/7962787

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und 
nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereit-
schaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, hören Sie in 
der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse der nächstgelegenen Notfall-
praxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls Sie aus medizinischen Gründen einen 
Hausbesuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie werden sodann an die 
zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche die Hausbesuche koordiniert. 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rettungs-
dienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie 
bitte sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 0761 120 120 00.
Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117 (kostenlos)
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach:
Öffnungszeiten: Sa/So 8.00 Uhr - Mo 7.00 Uhr; Feiertag 8.00 Uhr -  
Folgetag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 24.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr –
24.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 24.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Heidelberg (Im Neuenheimer Feld 410, 69120 Heidelberg):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – 23.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr – 23.00 Uhr, 
Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 23.00 Uhr

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr; Mi 13.00
Uhr – Folgetag 7.00 Uhr, Freitag 19.00 Uhr – Mo 7.00 Uhr; Feiertag Vortag 
19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.
Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum für 
Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer Feld 430, 
69120 Heidelberg
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 19.00 - 22.00 Uhr;
Mi, Fr: 16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die Notfall-
praxis kommen
Allg. Notfallpraxis Buchen (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Sa/So/Feiertage: 8.00-22.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Mi 13.00 - 22.00 Uhr 
Sa/So/Feiertag: 8.00 - 22.00 Uhr
Telefonseelsorge: 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr für alle
Per Telefon 0800 / 111 0 111 , 0800 / 111 0 222 oder 116 123
per Mail und Chat unter online.telefonseelsorge.de
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ist. Auf der Testfahrt haben wir gesehen, wo einzelne Elemente noch 
nicht rund laufen und wir noch Optimierungsbedarf haben. Das wer-
den wir jetzt im Nachgang dieser ersten Testtour noch verbessern“, 
so Rese.
Jeder, der mittesten und gerne auch seine Rückmeldungen einbrin-
gen möchte, kann sich die kostenlose App mit Namen „Weiterse-
hen“ ganz einfach an den gängigen Stellen herunterladen und star-
ten. „Die Kombination aus Bewegung und Lernen – das hat richtig 
Spaß gemacht“, sagte Landrat Dallinger zusammenfassend am 
Ende der Tour. „Ich hoffe, dass nun viele Interessierte die App her-
unterladen, fleißig nutzen und mit ihren Rückmeldungen helfen, sie 
noch weiter zu verbessern.“ Feedback und Anregungen können per 
E-Mail an freizeit@rhein-neckar-kreis.de gesendet werden.

Smartes und nachhaltiges Pilotprojekt
Für die Metropolregion Rhein-Neckar, die das Vorhaben unterstützt, 
ist „Weitersehen“ ein wichtiger Baustein des „Smart Region“-Mo-
dellvorhabens. Unter dem Motto „Das WIR wirkt. Smarte und nach-
haltige Metropolregion Rhein-Neckar“ soll die Metropolregion 
Rhein-Neckar nach der Corona-Krise fit für die Zukunft gemacht 
werden. Dabei steht der Tourismus im Fokus und ein wichtiges Hilfs-
mittel ist die Digitalisierung. Diese spielt für die Weiterentwicklung 
von touristischen Produkten eine immer bedeutendere Rolle.
Durch „Weitersehen“, einem von acht Unterprojekten, soll nicht nur 
ein touristisches Zusatzangebot zu den Leuchttürmen geschaffen, 
sondern zusätzlich auch die Wahrnehmung für Natur und Umwelt 
geschärft werden. Zudem soll das Projekt die Menschen auch mo-
tivieren, öfter mal aufs Rad umzusteigen und sich sanfter durch die 
Landschaft zu bewegen – und das auf eine spielerische Art und 
Weise. 

Heute ging es los! Die erste Weitersehen-Radtour zeigte viele spannende Eindrücke 
von früher. Mit dabei: Bürgermeister Frank Volk (Neckargemünd – 3.v.l.), Boris 
Schmitt (Verband Region Rhein-Neckar – 4.v.l.), Landrat Stefan Dallinger (Rhein-Ne-
ckar-Kreis – 5.v.l.), Verbandsdirektor Ralph Schlusche (VRRN – 6.v.l.), Bürgermeister 
Eric Grabenbauer (Wiesenbach – 7.v.l.) und Bürgermeister John Ehret (Mauer – 
8.v.l.). 

Foto: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis

Themenschwerpunkt Integration: Bei der 
Konferenz in Lobbach tauschten sich unter 
dem Motto „Teilhabe gestalten – Gesellschaft 
stärken“ über 200 Gäste aus / Tags darauf 
verabschiedete der Kreistag das neue Integra-
tionskonzept des Rhein-Neckar-Kreises
Ein zufriedenes Fazit der dritten Integrationskonferenz des Rhein-
Neckar-Kreises zog Landrat Stefan Dallinger. „Integration ist kein 
Thema mehr, das sich nur um geflüchtete Menschen dreht. Wir müs-
sen Integration immer mehr als Aufgabe der gesellschaftlichen Ent-
wicklung begreifen. Und da ist es sehr wichtig, dass alle Akteurin-
nen und Akteure im Gespräch miteinander bleiben — das haben die 
Konferenz und die Workshops eindrücklich gezeigt“, so Dallinger, 
der selbst in Lobbach vor Ort war.
In der dortigen Manfred-Sauer-Stiftung waren am 17. Juli 2023 über 
200 Menschen zusammengekommen, um sich unter dem Motto 
„Teilhabe gestalten – Gesellschaft stärken“ darüber auszutauschen, 
wie Integration so gelingen kann, dass alle Menschen davon profi-

Mieter, die über eine Zentralheizung versorgt werden, sind nicht 
antragsberechtigt. Hier muss der Vermieter für sie aktiv werden. Der 
Heizkostenzuschuss ist nicht zu verwechseln mit den Härtefallhilfen 
„Energie für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) in Baden-Würt-
temberg“ oder dem Heizkostenzuschuss II.

Referenzpreise für 2021:
Heizöl: 71 Cent/Liter (inklusive Umsatzsteuer)
Flüssiggas: 57 Cent/Liter (inklusive Umsatzsteuer)
Holzpellets: 24 Cent/Kilogramm (inklusive Umsatzsteuer)
Holzhackschnitzel: 11 Cent/Kilogramm (inklusive Umsatzsteuer)
Holzbriketts: 28 Cent/Kilogramm (inklusive Umsatzsteuer)
Scheitholz: 85 Euro/Raummeter (inklusive Umsatzsteuer)
Kohle/Koks: 36 Cent/Kilogramm (inklusive Umsatzsteuer)

Alle weiteren Infos gibt es auf der Seite des Landesministeriums für 
Umwelt, Klima und Energiewirtschaft:
https://um.baden-wuerttemberg.de/de/presse-service/presse/pres-
semitteilung/pid/land-schaltet-online-portal-und-telefon-hotline-fuer-
betroffene-frei

Rhein-Neckar-Kreis wildert Säbelzahnkatze 
aus: Mit Fahrrad und App vergangene Welten 
entdecken 
Einmal dem Homo Heidelbergensis begegnen, der Säbelzahnkatze 
ins Unterholz folgen, in das Innere eines Wasserkraftwerks blicken 
oder sehen, wo der Neckar früher geflossen ist: Das alles ist möglich 
in der neuen App „Weitersehen“, die zu Entdeckungstouren in die 
Vergangenheit und das Verborgene des Rhein-Neckar-Kreises ein-
lädt. Landrat Stefan Dallinger und der Direktor des Verbands Region 
Rhein-Neckar, Ralph Schlusche, luden nun am Montag, 24. Juli 
2023 zur ersten offiziellen Testfahrt ein, auf der mit der App die Ge-
schichte des Ur-Neckars erzählt wurde.
„Jeder kennt die großen Ausflugsziele im Kreis, aber die verborge-
nen, nicht sofort sichtbaren Geschichten faszinieren uns mindes-
tens ebenso sehr. Die wollen wir jetzt für alle erlebbar machen“, 
erklärt Landrat Stefan Dallinger die Idee hinter der neuen App. „Mit 
dem Smartphone ist das möglich. Endlich können wir Dinge zeigen, 
die von unseren Bürgerinnen und Bürgern und auch Gästen bisher 
unbemerkt geblieben oder verschwunden sind.“
„Ur-Neckar“ und „Ur-Rhein“ heißen die ersten beiden „Weiterse-
hen“-Touren, die mit dem Rad abgefahren werden. Das war den 
Macherinnen wichtig: „Die Menschen sollen zwar ihr Smartphone 
nutzen, um das Verborgene für sich sichtbar zu machen, aber sie 
sollen dabei auch in die Natur und Kultur unserer Region eintau-
chen. Dafür sind Radtouren perfekt“, ergänzen Beate Otto, Touris-
musbeauftragte und Sylvie Rese, Leiterin des Weitersehen-Projekts, 
vom Rhein-Neckar-Kreis.
Während „Ur-Rhein“ eher eine gemütliche Tour für Familien darstellt, 
ist die die andere, „Ur-Neckar“, anspruchsvoller und erfordert ein 
wenig mehr sportlichen Einsatz – den Landrat Dallinger ebenso an 
den Tag legte wie Verbandsdirektor Schlusche. Begleitet wurden sie 
auf der Tour von den Bürgermeistern beteiligter Kommunen John 
Ehret (Mauer), Holger Karl (Bammental) und Eric Grabenbauer 
(Wiesenbach); Frank Volk (Neckargemünd) kam – krankheitsbe-
dingt – zumindest auf eine Stippvisite vorbei. Auch Boris Schmitt 
und Daniela Hirsch vom Verband Region Rhein-Neckar waren mit 
von der Partie. „Wir sind sehr dankbar für die gute Zusammenarbeit 
mit der Metropolregion Rhein-Neckar und mit den Kommunen, die 
sich nicht nur an der Entwicklung der Inhalte beteiligt haben, son-
dern mit ihren Bauhöfen auch bei der Montage und Kontrolle der 
Beschilderung tatkräftig angepackt haben“, sagte Dallinger.

Die Technik dahinter
Auf der siebenstündigen Tour konnten die Teilnehmenden live er-
leben, wie Augmented Reality Verborgenes oder „Verlorenes“ wie-
der sichtbar macht und in die reale Welt zusätzliche Inhalte einge-
blendet werden: die Figur eines Homo Heidelbergensis etwa oder 
eine fiktive Forscherin, die den Nutzerinnen und Nutzern der App 
immer wieder kleine Aufgaben stellt oder sie dazu auffordert, Fotos 
und Video mit den Augmented Reality-Aufnahmen zu schießen.
„Wir haben aber auch gesehen, dass die Entwicklung der App ein 
Prozess ist, der noch nicht mit dieser ersten Version abgeschlossen 
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tieren. Die Stabsstelle für Integration und gesellschaftliche Entwick-
lung hatte ein abwechslungsreiches und sehr interessantes Ta-
gungsprogramm vorbereitet. Den ersten Denkanstoß gab Prof. Dr. 
Karim Fereidooni mit seinem Vortrag zum Thema „Rassismuskritik: 
Was muss ich wissen? Was kann ich tun? Was kann die Kommunal-
verwaltung leisten?“ Der Professor für Didaktik der sozialwissen-
schaftlichen Bildung an der Ruhr-Universität Bochum zitierte Zahlen 
aus Studien, die nachdenklich machen. So sei fast die Hälfte der 
Bevölkerung (49 Prozent) der Ansicht, dass es unterschiedliche 
„Rassen“ gäbe. Vor diesem Hintergrund ist es nicht verwunderlich, 
dass Karim Fereidooni zufolge von den 14- bis 24-Jährigen, die ei-
ner der rassifizierten Gruppen angehören, 73 Prozent berichteten, 
eigene Rassismuserfahrungen gemacht zu haben. „Es geht aber 
nicht um Schuldvorwürfe, sondern darum, Verantwortung zu über-
nehmen und Rassimus besprechbar zu machen“, stellte der Exper-
te und Keynote-Redner dar.
In der Podiumsdiskussion griffen die Teilnehmenden Fereidoonis 
Vortrag auf. Seine Mitdiskutantinnen Alina Papagiannaki-Sönmez 
(unter anderem Heidelberger OB-Kandidatin), Fadime Tuncer und 
Christiane Staab (beide Landtagsabgeordnete) waren sich einig, 
dass von allen Menschen Geduld für den ei-genen Lernprozess not-
wendig sei. Das Ehrenamt könne weiterhin ein entscheidender Bau-
stein für eine gelingende Integration sein. Nach einem Poetry-Slam-
Beitrag von Lamja Aazzouzi über den Rechtsextremismus in unse-
rem Land und die Leitkultur-Debatte standen am Nachmittag vier 
Workshops auf dem Programm. Sehr interaktiv und bewegungs-
reich ging es bei Mariette Nicole Afi Amoussou, Referentin für poli-
tische Bildungsarbeit, zu. Zum Thema „Vorurteile in uns! Wie be-
gegnen wir Stereotypen und Rassismen?“ tauschten sich die Kon-
ferenzteilnehmenden nicht nur bei einem Speed-Dating 
untereinander aus, sondern bezogen auch im großen Kreis Position 
zu verschiedenen Fragestellungen, die das Thema Rassismus be-
trafen.
Beim Workshop „Vielfalt im Amt! Wie setzen wir das um?“ stellte 
Felicitas Fischer vom Jobcenter Rhein-Neckar-Kreis in Sinsheim vor, 
wie mit relativ einfachen Mitteln in ihrer Behörde via Farb-Wegweiser 
eine bessere Orientierung aller Kundinnen und Kunden erreicht wur-
de. Ralph Klause vom Sozialministerium Baden-Württemberg stellte 
die gesetzliche Grundlage und grundsätzliche Überlegungen zum 
Diversity Management in Behörden vor und sammelte Ideen, um die 
Arbeit der Kommunen durch das Land weiter zu fördern.
Einen anderen Schwerpunkt setzte der Workshop „Leben im Quar-
tier! Wie bringen wir Menschen nachhaltig zusammen?“. René 
Manthey, Vorsitzender vom Bürgernetzwerk in Hohentengen am 
Rhein, veranschaulichte zunächst Beispiele aus seiner ehrenamtli-
chen Tätigkeit. Anschließend erstellten die Teilnehmenden in Klein-
gruppen kurze Videos („Reels“), in denen sie ihre Ideen zur Quar-
tiersarbeit szenisch aufbereiteten. Es ging unter anderem darum, 
wie projekt- und themenorientiertes Engagement im Quartier statt-
finden kann oder wie Engagierte nachhaltig für die Arbeit im Quar-
tier gewonnen werden können. 

In der Manfred-Sauer-Stiftung in Lobbach diskutierten über 200 Gäste über Integra-
tionsarbeit.

Als Referentin im Workshop „Engagement in Nachhaltigkeit! Wie 
berücksichtigen wir (post-)migrantische Expertise?“ führte Dr. Rajya 
Karumanchi-Dörsam, Interkulturelle Promotorin für den Regierungs-
bezirk Karlsruhe, in die vielen Facetten des (post-)migrantischen 
Engagements ein. In einem globalen, entwicklungspolitischen An-
satz tragen diese nicht zuletzt zum Erreichen der Nachhaltigkeits-
ziele der Vereinten Nationen bei. Jeweils drei Engagierte stellten ihre 

Arbeit in Kleingruppen vor und diskutierten mit den Teilnehmenden 
über Herausforderungen und die Möglichkeiten der Umsetzung im 
Rhein-Neckar-Kreis.
Nach vielen anregenden Diskussionen in den Workshops, die auch 
für jeden persönlich eine gute Gelegenheit zur Selbstreflexion bo-
ten, rundete eine Lesung mit der Bestseller-Autorin Florence Bro-
kowski-Shekete die dritte Integrationskonferenz gelungen ab. Land-
rat Stefan Dallinger dankte zum Schluss allen Teilnehmenden für die 
wertvollen Impulse und den Austausch. Er hob zudem die Arbeit der 
Ehrenamtlichen hervor, die unverzichtbar für die Integrationsarbeit 
blieben: „Dass viele von Ihnen sogar einen Tag Urlaub genommen 
haben, um an der heutigen Konferenz teilnehmen zu können, finde 
ich sehr beachtlich.“
Ein herzliches Dankeschön sprach der Landrat auch Dr. Alexander 
Dambach für die Moderation der Konferenz aus sowie der Integra-
tionsbeauftragten Dr. Anne Kathrin Wenk, die mit ihrem Team diese 
Großveranstaltung – übrigens erstmals als „Green Event BW“ kon-
zipiert – hervorragend organisiert und durchgeführt hatte. „Mit unse-
rer Konferenz konnten wir viele neue Begegnungen schaffen“, zeigt 
sich diese ebenfalls zufrieden mit dem Tag. „Wir haben neue The-
men für die Integrationsarbeit im Rhein-Neckar-Kreis gesetzt. Die 
positiven Rückmeldungen zeigen uns, dass wir sie in Zukunft noch 
vertiefen sollten, zum Beispiel die interkulturelle Öffnung der Ver-
waltung oder das Thema Nachhaltigkeitsziele und entwicklungs-
politisches Engagement.“

Die Stabsstelle für Integration und gesellschaftliche Entwicklung 
stand bereits einen Tag später in Dielheim erneut im Fokus, denn in 
seiner dortigen Sitzung am 18. Juli diskutierte und entschied der 
Kreistag über die Fortschreibung des Integrationskonzepts. Mit ih-
ren Angeboten fördert die Stabsstelle das Zusammenleben und 
gegenseitige Verständnis der vielfältigen Bevölkerung in der Regi-
on. Von besonderer Bedeutung ist dabei das große Netzwerk an 
Haupt- und Ehrenamtlichen, das sich in den letzten Jahren etabliert 
hat und fortlaufend weiterentwickelt. Neu in der Fortschreibung des 
Integrationskonzepts (2023 bis 2028) ist der Ansatz, dass sich Inte-
grationsarbeit nicht mehr schwerpunktmäßig auf geflüchtete Men-
schen bezieht, sondern die gesamte Bevölkerung in den Blick 
nimmt. Durch ein teilhabeorientiertes Integrationsverständnis kann 
eine tatsächliche inklusive Wirkung der Maßnahmen erzielt und der 
soziale Frieden gefördert werden. Der Ansatz verdeutlicht sich in 
den Inhalten und Zielen von sieben Handlungsfeldern. Bei vier Ge-
genstimmen und sieben Enthaltungen stimmte der Kreistag schließ-
lich mit großer Mehrheit der Fortschreibung des Integrationskon-
zepts des Rhein-Neckar-Kreises zu.

Moderator Dr. Alexander Dambach begrüßte bei der Integrationskonferenz unter an-
derem Landrat Stefan Dallinger (Mitte), die Ordnungsdezernentin des Rhein-Neckar-
Kreises, Doreen Kuss (rechts daneben), die Integrationsbeauftragte des Kreises, Dr. 
Anne Kathrin Wenk (2. v. r.) sowie Eröffnungsredner Prof. Dr. Karim Fereidooni

Fotos: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis

Termine & Veranstaltungen 
Cello – encore 
Konzert in der Klosterkirche Lobenfeld
Berühmte Konzertzugaben, genannt Encore-
Werke, für Violoncello und Klavier werden am 

Sonntag, 6. August um 17 Uhr in der Klosterkirche Lobenfeld zu 
hören sein. Komponisten wie Enrique Granados, Gabriel Fauré, Ma-
nuel DeFalla, Sergej Rachmaninoff u.a. stehen dabei auf dem Pro-
gramm, welches die Konzertcellistin Alexandra Netzold mit der Pia-
nistin Brigitte Becker zusammengestellt haben.
Alexandra Netzold ist internationale Preisträgerin und begeistert ihr 
Publikum auf den weltweiten Konzertbühnen und gilt als eine ganz 
besonders engagierte Botschafterin der klassischen Musik. Und es 
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verwundert nicht, dass ihre Aufnahmen tausende von Zuhörerenden 
von New York bis Tokio in aller Welt begeistern.
Zusammen mit der Konzertpianistin Brigitte Becker wird sie berühm-
te „Encore-Werke“ in der herrlichen Akustik der Klosterkirche Lo-
benfeld erklingen lassen. Der Eintritt ist frei.
Nähere Informationen gibt es unter www.kloster-lobenfeld.com

Sonstiges
Neue Homepage für die  
Sinsheimer Erlebnisregion

Der Internetauftritt der Sinsheimer Erlebnisregion erstrahlt in 
neuem Glanz.
Nun ist es soweit – die neue Homepage der Sinsheimer Erlebnis-
region ist online. Übersichtlich, intuitiv und barrierefrei gestaltet, 
bietet die Website ein nutzerfreundliches Design. Egal ob Einhei-
misch oder Tourist – unter der Domain www.sinsheimer-erlebnisre-
gion.de sind alle relevanten Informationen zu Sinsheim und den 
Kooperationsgemeinden zu finden. 

Angefangen bei den großen Highlights über Angebote für sportlich 
Aktive bis hin zu kleineren historischen Museen und Einrichtungen. 

Das Online-Buchungssystem für Unterkünfte ermöglicht dem Gast 
eine gezielte Suche nach freien Unterkünften. Über kulinarische An-
gebote und aktuelle Veranstaltungen kann man sich genauso auf 
der Plattform informieren wie auch über ansprechende Rad- und 
Wanderrouten. 

Im Bereich ‚Region‘ stellen sich die einzelnen Kooperationsgemein-
den vor und machen neugierig auf das Angebot in ihrem Ort. Auch 
Prospekte und Broschüren sind bequem über das Formular auf der 
Homepage zu bestellen. 

Entdecken Sie die Region online auf Ihrem PC oder über Ihr Handy 
und lassen sich von der Vielseitigkeit der Sinsheimer Erlebnisregion 
inspirieren. 

Bessere Bezahlung für Tagesmütter im Kreis 
Rückwirkend zum 1. Januar 2023 erhalten die Tagesmütter im 
Rhein-Neckar-Kreis durch den jüngsten Beschluss als laufende 
Geldleistung 7,50 Euro pro Kind und Stunde statt bisher 6,50 Euro. 

In der Landesempfehlung gilt dieser Betrag nur für Kinder unter drei 
Jahren, während für über Dreijährige landesweit nur der bisherige 
Satz von 6,50 Euro gilt. 

Im Rhein-Neckar-Kreis spielt das Alter bei der laufenden Geldleis-
tung weiterhin keine Rolle: die 7,50 Euro gelten für Kinder von 0-6 
Jahren. 

Diese Regelung ist auf den am 17. Juli 2018 erfolgreich vom Kreis-
tag beschlossenen, gemeinsamen Antrag von CDU und SPD zu-
rückzuführen, dass die Tagesmütter im Rhein-Neckar-Kreis seither 
besser bezahlt werden als im Landesdurchschnitt. 

Die Kreisräte der CDU-Fraktion freuen sich, dass bei der Kreistags-
sitzung in Dielheim am 18. Juli 2023, also fast auf den Tag fünf 
Jahre später, der Rhein-Neckar-Kreis seine Spitzenposition bei der 
Förderung der Kindertagespflege behauptet und weiter ausbaut. 

„Diese Erhöhung um rund 15% war angesichts der Kostensteige-
rungen der letzten Monate dringend erforderlich. 

Erfreulich ist, dass der damals von uns vorgeschlagene, zusätzliche 
Euro für die Betreuung in Randzeiten sowie der Sachkostenzu-
schlag von einem weiteren Euro für die Betreuung außerhalb des 
eigenen Haushalts in anderen geeigneten Räumen sich in der Pra-
xis bewährt haben, und auch diese Finanzierungsbestandteile fort-
gesetzt werden“, erläutert der Bürgermeister von Meckesheim, 
Kreisrat Maik Brandt.
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Amtliche Nachrichten
Altersjubilare 
Wir gratulieren: 
am 03.08. Frau Gertrud Köser  
zum 80. Geburtstag 

Glückwünsche der Gemeinde
Allen Schul- und Berufsschulabsolventen wünscht die Gemeinde-
verwaltung und der Gemeinderat der Gemeinde Lobbach alles Gute 
zur bestandenen Prüfung. 
Für den weiteren Lebensweg viel Glück und Erfolg!

Straßenverkehrsrechtliche Anordnungen
Vom 02.08. bis 04.08.2023 ist wg. der Aufstellung eines Baugerüs-
tes im Bereich „Klosterstraße 37“ die Gehweg- und die Fahrbahn-
benutzung nur eingeschränkt möglich. 
Ab voraussichtlich Ende Juli wird durch die Firma Aytac mit den 
Arbeiten für den Glasfaserausbau in Lobenfeld begonnen. Hierbei 
kommt es zu Beeinträchtigungen in den Ortsstraßen und zu ver-
kehrsrechtlichen Anordnungen. 
Die betroffenen Bereiche sind beschildert!
Um Verständnis für die vom Straßenverkehrsamt angeordneten 
Sperrungen wird gebeten.

Parken in Fahrtrichtung gilt auch auf  
Privatparkplätzen, die parallel zum  
Gehweg-Fahrbahnbereich liegen!
Bei Privatparkplätzen, die unmittelbar an den Gehweg- oder Stra-
ßenbereich angrenzen, sollte unbedingt auch in Fahrtrichtung ge-
parkt werden.
Gerade bei beengten Verkehrssituationen oder vor Geschäftsge-
bäuden wurde teilweise festgestellt, dass dies nicht immer einge-
halten wird. Eine Abgrenzung zwischen Privatflächen und Gehweg-
flächen ist nicht immer eindeutig gegeben. Die teilweise sehr 
schmalen Gehwegflächen müssen nutzbar bleiben und dürfen nicht 
durch parkende Fahrzeuge blockiert werden. Gerade in der Um-
gebung des Kindergartens Waldwimmersbach wird hier um beson-
dere Beachtung gebeten.
Bitte beachten Sie auch § 12 StVO

Ferienzeit ist Urlaubszeit...
...auch in der Verwaltung der Gemeinde Lobbach. 
Während der Sommerferien sind nicht alle Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen anwesend. 
Deshalb sind elektronische Anfragen (E-Mail) und Amtsblattartikel 
der Vereine immer an folgende Adresse zu richten: 

Gemeinde@Lobbach.de

Lobbach
im Internet: www.lobbach.de
Gemeinde@Lobbach.de
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Bei elektronischen (E-Mail) bzw. telefonischen Anfragen direkt an 
den jeweiligen Mitarbeiter kann auch nicht gewährleistet werden, 
dass die Anfrage zeitnah bearbeitet wird. 
Für telefonische Anfragen gilt folgende zentrale Rufnummer: 
06226/92791-0
Wir bitten dies zu beachten!

Ihre Gemeindeverwaltung 

Veranstaltungskalender August

Informationen zur  
Abfallwirtschaft für Lobbach
Donnerstag, 03.08.2023 Restmüll

Energieberatung
Ein Service Ihrer Gemeinde Lobbach
Informationen über Energienutzung,  
Wärmeschutz oder Fördermöglichkeiten 

gibt es bei Ihrem KliBA-Energieberater, Herrn Eckhard Leitlein – für 
Sie kostenfrei und unverbindlich
Rufen Sie uns an oder vereinbaren Sie einen Termin für die nächste 
Beratung im Rathaus Lobenfeld, Klosterstraße 43, Sitzungszimmer, 
am Mittwoch, den 09.08.2023 zwischen 14.30 und 16.30 Uhr, Tele-
fon 06226 41837 oder 06221 998750.
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Schulnachrichten

Siegerpreis für Klasse 1 und 4 beim Wettbewerb:
Unsere Heimat im Fokus
Bisher lebte die Wildbiene Wanda 
glücklich auf einer Blumenwiese. Die-
se soll nun einem Industriegebiet wei-
chen. Deshalb macht sich Wanda auf 
die Suche nach einem neuen Zuhau-
se. Hierbei lernt sie verschiedene Tie-
re und deren Lebensräume kennen. 
Soweit die Geschichte, die bei „Unse-
re Heimat im Fokus“ zu lesen war. 
Mit Wanda auf die Suche machten sich die Kinder der ersten und 
der vierten Klasse im TO „Lebensräume rund um die Schule“. Unter 
der Federführung von Frau Lutz und Frau Haas wurden verschiede-
ne Lebensräume rund ums Schulhaus gesucht, gefunden, besich-
tigt und im Hinblick auf die biologische Vielfalt untersucht. 
 Zunächst starteten wir jedes Mal mit einem kurzen Theorieteil. Zu 
Beginn lernten die Kinder Unterschiede zwischen Honig- und Wild-
bienen und verschiedene Wiesenblumen kennen. Wir unterhielten 
uns über verschiedene Lebensräume wie Trockenmauern, Wiese, 
Wald und Wasser. 
Im praktischen Teil ging es dann auf das Schulgelände. Im Schul-
gartenbereich bauten wir Pflanzenstängelwohnungen aus hohlen 
Brombeerenzweigen, schichteten aus Trockenzweigen Morsches-
Holz-Wohnungen auf und stellten Lehm-Häuser her.
Bei Lerngängen zur Blumenwiese vertieften wir unsere Kenntnisse 
der Wiesenblumen, lernten sie mit allen Sinnen kennen. 
Höhepunkte waren aber unsere Lerngänge zum Tümpel. Dort gab 
es jedes Mal viel zu entdecken. Wir konnten die unterschiedlichsten 
Tiere an der Trockenmauer und am Insektenhotel, die bereits von 
der Gemeinde erstellt waren, beobachten. Aber natürlich beschäf-
tigten sich die Kinder besonders gerne mit dem Tümpel und dem 
einmündenden Bach.

Dort bauten wir Staumauern, beobachteten Wasserläufer, Frösche 
und einmal sogar eine Stockente. Außerdem bastelten wir auch Mi-
ni-Kläranlagen aus alten Plastikflaschen. Die Kinder staunten nicht 
schlecht, als das durch Steine, Schlamm und Gräser gesickerte 
dreckige Pfützenwasser deutlich erkennbar klarer und somit saube-
rer im unteren Bereich der Kläranlage wieder austrat. 
Den Abschluss des TO bildete die Herstellung von Samenbomben, 
die irgendwo in der häuslichen Umgebung zum Blühen gebracht 
werden durften. 
Immer waren einzelne Kinder als „rasende Reporter“ mit einer Ka-
mera unterwegs und knipsten ihre Mitschüler und Mitschülerinnen. 
Eines dieser Fotos hat Frau Lutz beim Wettbewerb „Biologische Viel-
falt schützen und fördern – Unsere Heimat im Fokus“ eingereicht. Die 
Fachjury wählte aus den eingegangenen Fotobeiträgen, die naturnah 
erhaltene oder renaturierte Lebensräume zeigen, die drei besten aus.
Sehr überrascht waren wir, als wir erfuhren, dass wir tatsächlich ei-
nen der Siegerpreise erhalten sollten: einen Erlebnistag in der Kli-
ma-Arena Sinsheim. 
Deshalb machten wir uns am Freitag, 21. Juli 2023 mit Bus und Bahn 
auf nach Sinsheim. Dort mussten wir noch etwa 20 Minuten zu Fuß 
marschieren, bis wir unseren Veranstaltungsort erreichten. Im Seminar-
raum im Obergeschoss der Klima-Arena wurden wir bereits erwartet. 
Nach Begrüßung und Grußworten von Frau Rebsch (Stiftung Natur-
schutzfonds Baden-Württemberg), Herrn Prof. Dr. Hupke (PH Hei-
delberg) und Frau Dr. Siegmund (Siegmund Space Education) wur-
den die Siegerbeträge vorgestellt. Für uns übernahmen dies Matteo 
und Anna, die einen Bericht über die Entstehung des Fotos vorla-
sen. Danach tauschten sich die anwesenden Erwachsenen mit den 
Kindern über ihr TO-Projekt aus und ließen sich begeistern von 
deren Wissen und Engagement. Sie freuten sich, dass die Kinder 
verschiedene Tier- und Pflanzenarten in den unterschiedlichen Le-
bensräumen kennengelernt haben und hoffen, dass sie diese auch 
in Zukunft schützen und fördern werden. Anschließend wurde uns 
die Urkunde überreicht und es wurden Siegerfotos geschossen. 
Danach wurden die Kinder in kleinere Gruppen aufgeteilt und ver-
schwanden mit jeweils einem Betreuer in den Weiten der Ausstellung. 
Die Klimaarena ist ein spannender Ort, an dem man viel über den Kli-
mawandel und die Bedeutung der biologischen Vielfalt erfahren kann. 
Dort konnten unsere Schülerinnen und Schüler ihr Wissen vertiefen 
und neue Erkenntnisse gewinnen. Sowohl im Innenbereich als auch 
auf der Außenfläche gab es für die Kinder jede Menge zu entdecken.
Nach der einstündigen Rucksack-Rallye, die der eigentliche Preis 
war, kamen die Kinder voll mit Eindrücken aber mit leerem Magen 
zurück in den Seminarraum. Dort warteten bereits Brezeln und 
hausgemachte Limonade auf sie. 
Nach dieser Stärkung traten wir den Heimweg an. Da der Bus nicht 
kam, mussten wir wieder zum Bahnhof laufen. Mit vielen Eindrücken 
kamen wir glücklich aber müde endlich wieder in Lobbach an. Die 
Viertklässler konnten noch ein wenig ausruhen, bevor wir uns am 
frühen Abend wieder in der Schule zu ihrem Neuanfangsfest trafen. 

13.08.2023 Katholische  
Kirchengemeinde

Wald- 
gottesdienst Fischerhütte

26. - 
27.08.2023

Gemeinde 
Lobbach und 
Vereine

Klosterfest Klosteranlage
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Sepp-Herberger-Tag begeistert Grundschüler in Lobbach
Die Grundschule Lobbach erlebte am vergangenen Freitag einen 
ganz besonderen Tag: Der Sepp-Herberger-Tag fand statt und sorg-
te für strahlende Kinderaugen. Organisiert wurde das Event vom 
Bufdi Christian Hack und dem Schulfußballbeauftragten des Fuß-
ballkreises Heidelberg Martin Kohler, die zusammen mit viel Enga-
gement und Herzblut dafür sorgten, dass dieser Tag zu einem un-
vergesslichen Erlebnis wurde.
Der Sepp-Herberger-Tag ist eine Initiative des Deutschen Fußball-
Bundes (DFB), die darauf abzielt, Kinder für den Fußballsport zu 
begeistern und ihnen die Werte des Sports zu vermitteln. Dieser 
fand auf dem Vereinsgelände der SG Lobbach in Waldwimmers-
bach statt und die Kinder durften sich darüberhinaus über den Be-
such des Hoffe-Expresses und des DFB-Mobils freuen. 
Zunächst durchliefen die Kinder drei Stationen, bei denen sie ihre 
Geschicklichkeit und ihr Ballgefühl unter Beweis stellen mussten - 
ob beim Dribbeln, Torschuss oder beim Passen auf ein Ziel. Unter 
Anleitung zahlreicher junger Helfer, die im Team mit Martin Kohler 
die reibungslose Durchführung der Sepp-Herberger-Tage schon an 
vielen Grundschulen im Fußballkreis ermöglichten, wurden dabei 
eifrig Punkte gesammelt, die am Ende des Tages zum Erwerb des 
DFB-Paulchen-Abzeichens führten.
Parallel dazu stand das DFB-Mobil mit erfahrenen Trainern bereit. 
Hier konnten die Kinder an verschiedenen Stationen ihre fußballeri-
schen Fähigkeiten verbessern. Dabei ging es wie den ganzen Tag 
über nicht nur um die Vermittlung und Vertiefung fußballerischer und 
koordinativer Fähigkeiten, sondern auch darum zu zeigen, wie wich-
tig Teamgeist, Fairplay und gegenseitiger Respekt sind. Die strah-
lenden Gesichter der Kinder zeigten, wie viel Spaß sie dabei hatten.
Auch der Hoffe-Express rollte pünktlich auf den Parkplatz des Sport-
geländes. Die Kinder konnten es kaum erwarten, die Hüpfburg, den 
Sitzfußballkäfig, die Geschwindigkeitsmessanlage und natürlich die 
elektronische Reaktionswand in Beschlag zu nehmen. 
Als letzter Programmpunkt wurde ein Fußballturnier veranstaltet, bei 
denen die Kinder in Teams gegeneinander antraten. Hier stand der 
Spaß im Vordergrund und die Kinder waren wieder mit Feuereifer 
dabei.
Dieser tolle Tag bei zunehmend heißen Temperaturen wurde durch 
einige Elternvertreterinnen noch perfektioniert. Sie schnitten Gemü-
se klein und bestrichen Laugenstangen, so dass für eine Stärkung 
in den Pausen gesorgt war. 
Bevor die Kinder müde und glücklich nach Hause gingen, bekam 
jedes einzelne noch eine Medaille, einen Paulchen-Anstecker und 
natürlich eine Urkunde ausgehändigt, die sicherlich zu Hause für 
Staunen sorgten. 
Der Sepp-Herberger-Tag an der Grundschule Lobbach war zweifel-
los ein voller Erfolg. Die strahlenden Kinderaugen und das fröhliche 
Lachen waren der beste Beweis dafür, dass dieser Tag bei den jun-
gen Fußballern und Fußballerinnen in langer Erinnerung bleiben 
wird. Das Team der Grundschule Lobbach ist sich einig: solch ein 
rundum gelungener Tag mit den dabei vermittelten Werten darf ger-
ne wiederholt werden.               (Heike Haas)

Vereinsnachrichten
Freunde der 
Klosterkirche Lobenfeld
Liebe Kinder, liebe Mütter und Väter! 
Im Amtsblatt vom 21. Juli 2023, hat die Gemein-
de Lobbach das Sommerferienprogramm für 

Kinder bekanntgegeben.
Darunter auch das Programm:
„Wir lernen die Klosterkirche 
Lobenfeld kennen.“
Dieses Programm werden die „Freunde 
der Klosterkirche“ zusammen mit Kin-
dern durchführen. Deshalb laden wir euch Kinder ein, am Programm 
teilzunehmen, wenn ihr zwischen 7 und 12 Jahre alt seid. Bei Ge-
schwistern sind Ausnahmen beim Alter möglich. Weil das Programm 
an den drei Tagen zusammengehört, ist es gut, wenn ihr möglichst 
an allen drei Tagen dabei sein könnt: Mittwoch, 16./23./30. August, 
jeweils von 10:00 – 13:00 Uhr.  Wer nur an einem oder an zwei Tagen 
dabei sein kann, darf sich aber ebenfalls anmelden. Soviel vorab: 
Es wir an jedem der Tage etwas Neues zu entdecken geben.  Nach 
Abschluss der Tage erhaltet ihr eine Urkunde. Darin wir euch be-
scheinigt, dass ihr euch in der Klosterkirche auskennt. Ihr könnt 
eure Familien oder Schulklassen einladen und ihnen über die Klos-
terkirche erzählen. Oder die „Freunde“ planen mit euch eine eigene 
Veranstaltung. - Mit euch Kindern wird an den Tagen ein einfaches 
Mittagessen gekocht. Danach können wir miteinander essen. Für 
das Essen erbitten wir für jeden der Tage um 1,00 €. Zu trinken gibt 
es auch. Anmelden könnt ihr euch bei der Gemeindeverwaltung 
Lobbach. Das Anmeldeformular ist im oben genannten Amtsblatt 
enthalten.
Wir freuen uns, wenn ihr dabei seid, und grüßen euch freundlich: 
Doris Biehl, Sigrid Rutsch und Günter Schuler.              (freunde/gs)

SG-SV Lobbach Team 1 und Team 2 NEWS 
Die Vorbereitung auf die neue Saison von Team 1 und 2 läuft inzwi-
schen volle Pulle. Ein Freundschaftsspiel reiht sich an das nächste. 
Am Mittwochabend war der FC Spechbach zu Gast bei Team 1 und 
unterlag mit 10:1 Toren gegen unser Team aus der Kreisliga. Das 
Ergebnis war jedoch nicht entscheidend, sondern das man einen 
schönen Fußball Abend und für beide ne super Trainingseinheit auf 
dem Rasen feiern konnte. Beim SV Moosbrunn konnte man am 
Freitag im 5. Testspiel in 10 Tagen dann nicht mehr die Explosivität 
und Spritzigkeit an den Tag legen und gewann gegen die ehm. 
„Lobbacher DEFENSIVE“ Max/Lutz und einige mehr verteidigten 
sehr geschickt an diesem Abend. Letztendlich stand ein 2:1 Sieg, 
heute war die Chancenverwertung eher mangelhaft. In Tairnbach 
traf unsere Jungs auf den frischen A-Ligisten und konnten mit 
schweren Beinen auch hier mit 3:2 Toren als Sieger vom Platz ge-
hen. So jetzt wird weiter trainiert und in Hirschhorn wartet am Sams-
tag die erste Runde im Kreispokal eine hohe Hürde, der A-Ligist hat 
sich neuformiert und ist heiß auf das Nachbarschaftsduell. Anstoß 
in Hirschhorn ist am Samstag um 17.00 Uhr!!
Unser Team 2 startete auch mit einem Freundschaftsspiel gegen 
den SV Daisbach am vergangenen Mittwoch. Mit 4:1 Toren konnte 
man den Gast aus dem Sinsheimer Fussballkreis und ehemaligen 
Klub unseres Trainers Sebastian Max schlagen und ein bisschen an 
den Abläufen feilen. Am Sonntag wurde es dann ernst. Erstes 
Pflichtspiel für unsere neu formierte ZWEITE. Wir bereits beschrie-
ben hatte die Mannschaft im Sommer viele Abgänge aber auch 
ganz viele Neuzugänge unter anderem fanden Andre Münkel und 
auch Robin Berli wieder den Weg auf die heimischen Sportgelände 
zurück. In Balzfeld ging es gegen die Balzfelder 1 Mannschaft unter-
stützt in der Spielgemeinschaft von den Horrenbergern. Ganz früh 
geriet die Mannschaft von Trainer Oliver Spindler mit 1:0 in Rück-
stand und es brauchte bis zur 43- Minute ehe auch ein alter bekann-
ter Newcomer Sven Dussel den Ausgleich markieren konnte. Nach 
der Halbzeit war unser Team nach dem 1:2 Führungstreffer klar 
besser und Justin Müller und erneut Sebastian Max markierten die 
weiteren Treffer für den zum Schluss ungefährdeten Auswärtssieg. 
Somit zog unser Team in die 1 Hauptrunde ein und am Sonntag 
kommt es zum ersten Pflicht-Heimspiel der Saison gegen den VFL 
Heiligkreuzsteinach1. Das wird gegen den Kreisligisten richtig 
schwer am Sonntag aber auf dem Rasengeläuf in Wawi könnte man 
mit viel Unterstützung von außen evtl. eine Überraschung schaffen, 
denn der Pokal hat seine eigenen Gesetze.

SG-SV
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Die nächsten Spiele unserer Teams
Kreispokal 1 Hauptrunde
Samstag 29.07
FC Hirschhorn vs SG-SV Lobbach1
Anstoß 17.00 Uhr in Hirschhorn
Sonntag 30.07
SG-SV Lobbach2 vs VFL Heiligkreuzsteinach
Anstoß 17.00 Uhr in Wawi

Unsere Teams freuen sich über viel Unterstützung  
von Ihren Fans!!!!

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirchengemeinden 

Waldwimmersbach – Mückenloch - Lobenfeld
Evang. Pfarramt, Hauptstraße 48, 

74931 Lobbach-Waldwimmersbach
Telefon: 06226 / 41558 – Fax: 06226 / 786 773

E-Mail: waldwimmersbach-lobenfeld@kbz.ekiba.de 
Homepage: .ev-waldwimmersbach-lobenfeld.de

Vakanzvertretung Pfarrerin Michaela Deichl aus Dilsberg, 
Telefon: 06223-4877174 oder michaela.deichl@kbz.ekiba.de

Die Kindergärten betreut Pfarrerin Petra Hasenkamp  
aus Neckargemünd, Telefon: 06223-2648

Bürozeiten Gesine Kress: 
dienstags, mittwochs und donnerstags von 9.30 bis 11.30 Uhr

Spruch der Woche:
Wandelt als Kinder des Lichts;

die Frucht des Lichts ist lauter Güte
und Gerechtigkeit und Wahrheit.

Epheser 5, 8b.9

Sonntag, 30.07.2023 (8. S. n. Trinitatis)
10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Mückenloch  

– Diakon Rudi Kössler
Sonntag, 06.08.2023 (9. S. n. Trinitatis)
 Keine Gottesdienste

Sommerferien
bei den Gruppen und Kreisen –nur das Seniorenfrühstück findet 
auch während der Ferien statt - und auch bei den Pfarrerinnen und 
Pfarrern, d.h. es beginnen die Sommergottesdienste, mit gemein-
samen Gottesdiensten.

Seniorenfrühstück
Herzlich lädt das „Seniorenfrühstücksteam“ zur fröhlichen Kaf-
feerunde am Donnerstag, den 10. August 2023, 9.00 Uhr, ins 
Pfarrhaus Waldwimmersbach ein.
Gast wird Elisabeth Knecht sein, die uns über ihre Arbeit:  
„Spezialisierte ambulante Palliativ-Versorgung“ berichten wird.
Ein großes Dankeschön an Ingeborg Zucker und Ruth Schmid, die 
heute ohne Gitta Brauch „auskommen“ mussten, die verhindert war.
Hansjürgen Günther, Pfarrer in Ruhe., gab heute einen Einblick in 
das Leben Albert Schweitzers, des großen Philantrophen, ev. Theo-
logen, Arztes, Organisten, Pazifisten und Friedensnobelpreisträ-
gers. Er gilt als einer der größten Denker des 20. Jahrhunderts.
Schon bald entwickelte Albert Schweitzer seine Ethik der „Ehrfurcht 
vor dem Leben“, auch die Tiere waren in seine philantrophische 
Sichtweise einbezogen.
Im Jahre 1913 war er mit seiner Frau Helene Preissler nach Gabun 
gereist, um Missions- Arzt zu werden. Seine Frau, als sie dies wuss-
te, machte daraufhin eine Krankenpflege-Ausbildung. Gabun, in der 
Nähe des Äquators in Afrika gelegen, war das Ziel. Später errichte-
te er im Dorf Lambarene, im Regenwald, sein eigenes Spital. Dies 
machte ihn in der ganzen Welt bekannt, und auch seine Konzert-
reisen, die er als Geldmittelbeschaffung“ ansah, besaßen ob seines 
Bekanntheitsgrades und auch seines virtuosen Könnens, vor allem 
der Bach‘schen Musik, eine „riesige“ Anziehungskraft. „Seine Hilfs-
aktion trägt bis heute Früchte“, wie wir weiter von Hansjürgen Gün-
ther erfuhren, „denn es besteht mittlerweile weltweit ein Netzwerk 
für das geistige Erbe Albert Schweitzers, seines immer noch be-
wunderten humanitären Engagements “. Das Krankenhaus in Lam-

barene, mittlerweile modernisiert, besteht weiterhin. Aus Albert 
Schweitzers früher Jugendzeit erzählte uns Hansjürgen Günther 
eine bemerkenswerte Geschichte:
Albert Schweitzer war mit einem Jugendfreund zum Bogenschießen 
auf Vögel ausgezogen. Er sah, wie sein Freund einen Vogel abge-
schossen hatte, der leblos zur Erde fiel. Plötzlich, wohl wie aus hei-
terem Himmel, beschloss Albert Schweitzer, daneben zu schießen, 
den Vogel leben zu lassen. Ihm war in diesem Moment egal, dass 
sein Freund ihn für einen Feigling halten konnte. Dieses „Kindheits-
erlebnis“ war für Albert Schweitzer wohl ein Schlüsselerlebnis, ein 
Denken hin zu seiner Ethik: „Ehrfurcht vor dem Leben“.
Um dem Wirken Albert Schweitzers gerecht zu werden, bedarf es 
weit, weit mehr als 35 Minuten, das ist auch dem Team bekannt, 
aber die „Senioren-Frühstückszeit“ ist begrenzt. 
Seine letzte Ruhestätte fand Albert Schweitzer und seine Frau He-
lene in Lambarene.
Als Segens Gruß einige Worte aus einem Lied, das der Kirchenchor 
gerne singt: „Gott dein guter Segen, ist wie ein großes Zelt, hoch 
und weit, fest gespannt über uns‘re Welt. Guter Gott ich bitte dich, 
Schütze und bewahre mich“. Diese Bewahrung wünschen wir allen 
bis zum Wiedersehen beim nächsten Seniorenfrühstück - herzlichst 
Euer „Frühstücksteam“.
Unser Abholdienst ist erreichbar unter der Nr. 41973 (Hartmut 
Mäurer) oder 40032 (Inge Zahn).            (I.Z.)

Geistliches Zentrum  
Klosterkirche Lobenfeld
Sonntag 06.08.2023, 17.00 Uhr
Cello - encore! - Konzert für Cello und Klavier 
mit Alexandra Netzold und Brigitte Becker 

Nähere Informationen unter: www.kloster-lobenfeld.com - Eintritt frei 
- ohne Anmeldung

Katholische Kirchengemeinde 
Seelsorgeeinheit Neckar-Elsenz

Telefonische Ereichbarkeit
Montag – Freitag 9.00 – 13.00 Uhr und 

Dienstag und Donnerstag 15.00 – 18.30 Uhr  
Tel. 06223-4241-7700

FAX 06223-06223-4241-7400
e-mail: kontakt@kath-neckar-elsenz.de
Homepage: www.kath-neckar-elsenz.de

NOTFALL – Handy 
In dringenden seelsorglichen Notfällen außerhalb der Sprechzeiten

0151-7002-0006
Bei seelsorgerischen Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an

Pfarrer Streit 06223-4241-7222
Bitte beachten Sie, dass die Gottesdienste im Pfarrblatt  

„Miteinander“ nicht ganz mehr aktuell sind,  
bitte schauen sie im Amtsblatt oder auf der Homepage!

Donnerstag, 27. Juli
09.00  MECK Eucharistiefeier (Pater Anthony)
17.45  WB Rosenkranz
18.30  WB Eucharistiefeier. Nach dem Gottesdienst gibt es  
  die Möglichkeit zum Einzelprimizsegen des  
  Neupriesters † Manfred Henn (DD Jr.)

Bis zum 6. August übernimmt Beerdigungen  
Pfarrer Thomas Lehmkühler aus Neckargemünd,

Tel: 06223-9542717
Bei Taufen wenden Sie sich bitte an das Pfarrbüro.
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Freitag, 28. Jul
08.30  BTL Eucharistiefeier (PA)
10.15  MAU Wort-Gottes-Feier mit Kommunion im  
  Agaplesion Bethanien (Cr)
11.30  DI Beerdigung Stefan Wiltschko
14.00  MECK Beerdigung Maria Räuchle
18.30  MÖ Eucharistiefeier mit offizieller Begrüßung von  
  Kaplan Daldoce. Nach dem Gottesdienst gibt  
  es die Möglichkeit zum Einzelprimizsegen des  
  Neupriesters (TS, DD Jr.)
Samstag, 29. Juli    Hl. Martha
09.30  WB Tauffeier für Keylam Dante Knobel (SZ)
17.00  GB Beichtgelegenheit (DD Jr.)
18.00  GB Eucharistiefeier nach dem Gottesdienst gibt es  
  die Möglichkeit zum Einzelprimizsegen des  
  Neupriesters (DD Jr.)
17.00  MECK Beichtgelegenheit (PA)
17.30  MECK Rosenkranz
18.00  MECK Eucharistiefeier † Maria Räuchle  
  † Rolf Götzmann (Pater Anthony)
Sonntag, 30. Juli    17. Sonntag im Jahreskreis
09.15  MAU Eucharistiefeier † Ilse, Rudi und Otto Liebscher,  
  Erhard Mathes † Hannelore Wieser  
  (Pater Anthony)
09.15  NGD Eucharistiefeier. Nach dem Gottesdienst gibt es  
  die Möglichkeit zum Einzelprimizsegen des  
  Neupriesters (DD Jr.)
10.00  WAHI Wort-Gottes-Feier 
11.00  BTL Eucharistiefeier. Nach dem Gottesdienst gibt es 
  die Möglichkeit zum Einzelprimizsegen des  
  Neupriesters † Wolfgang Kochann (DD Jr.)
11.00  ARCHE Wort-Gottes-Feier (Ba)
11.00  MÖ Eucharistiefeier † Helmut Hofer  
  † Ingeborg Michel, Luise Faas † Ewald Schäfer  
  † Rudi Gehrig (Pater Anthony)
Montag, 31. Juli    Hl. Ignatius 
17.00  MAU Rosenkranz
Dienstag, 1. August    Hl. Alfons 
10.00  MECK Kindergartengottesdienst (Ab)
15.00  BTL Eucharistiefeier mit Krankensalbung im  
  Anna-Scherer-Haus (DD Jr., Cr)
18.30  D´HOF Eucharistiefeier (PA)
18.30  LO Eucharistiefeier † Hermann Richtmann (DD Jr.)
Mittwoch, 2. August
10.00  NGD Eucharistiefeier (PA)
18.30  MAU Eucharistiefeier (DD Jr.)
Donnerstag, 3. August
09.00  MECK Eucharistiefeier (DD Jr.)
15.00  BTL Eucharistiefeier mit Krankensalbung im Haus  
  Föhrenbach (DD Jr., Cr)
17.45  WB Rosenkranz 
18.30  WB Eucharistiefeier (PA)
Freitag, 4. August     Herz-Jesu-Freitag
08.30  BTL Eucharistiefeier (PA)
10.00  MÖ Kindergartengottesdienst (Ab)
18.30  MÖ Eucharistiefeier zum Herz Jesu Freitag  
  mit euchar. Segen (DD Jr.)
Samstag, 5. August
11.00  GB Beerdigung
11.00  NGD Ökum. Mittagsgebet in der ev. St. Ulrichskirche 
17.00  GB Beichtgelegenheit (DD Jr.)
17.00  MECK Beichtgelegenheit (PA)
17.30  MECK Rosenkranz
18.00  GB Eucharistiefeier † Wolfgang Seidler (DD Jr.)
18.00  MECK Eucharistiefeier (PA)

Vikar Dilson Daldoce
Ich heiße Dilson Daldoce Jr. (36) 
und bin der Neupriester, der von 
Ende Juli bis Anfang September 
bei Ihnen mitarbeiten wird. 
Ich stamme aus Brasilien, aus 
der Nähe der wunderschönen 
Stadt Rio de Janeiro.




